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Aufgabe 1: Pendeluhr |GG| 16.1
Wie groß ist die relative Änderung (T(h) − T(0))/T(0) der Schwingungsdauer T einer Pendeluhr, wenn
sie von der Erdoberfläche (h = 0) in eine Höhe h = 20 m gebracht wird? 3,14⋅10−6

Hinweis: Die Gravitationsfeldstärke an der Erdoberfläche ist gn = G mE/rE
2.

Aufgabe 2: Schwungrad |GG| 16.1
Eine waagerechte Achse, auf der in der Mitte ein
Schwungrad (Masse 120 kg) montiert ist, biegt sich infolge
dessen Gewichts bezüglich der beidseitigen Lagerung der
Achse um x = 3 mm durch.
Wie groß ist die Drehfrequenz des Schwungrads, die
vorsichtshalber vermieden werden sollte? 9,10 Hz

Aufgabe 3:Vorlesungsversuch |GG| 16.6
Für die Fundamentalschwingungen eines Systems, das aus zwei durch eine Schraubenfeder
gekoppelten Schwerependeln besteht, werden die Schwingungsdauern Ta = 2,60 s und Ts = 2,83 s
gemessen. Wie groß ist die Periodendauer, mit der die Energie im System pendelt, wenn das System
nicht gerade in den Fundamentalmoden schwingt? 31,99 s

Aufgabe 4: Schallgeschwindigkeit |GG| 18.4
Ein Metallstab (Länge L = 1 m), der in der Mitte fest eingespannt ist und dessen Enden frei sind, wird
in seiner longitudinalen Grundschwingung angeregt. Der dabei entstehende Ton hat die Frequenz
f0 = 1,8 kHz. Wie groß ist die Schallgeschwindigkeit in diesem Metall? 3600 m

Aufgabe 5: Farbfehler |GGG| 43
Berechnen Sie für eine Bikonvexlinse, die bei λd = 587,6 nm eine Brennweite f = 150 mm hat, den
absoluten Farbfehler, also die Differenz ∆f der Brennweiten für rotes (λC = 656,3 nm) und blaues
(λF = 486,1 nm) Licht. 2,4 mm
Hinweis: Benutzen Sie die Funktion n(λ) = − 4,764⋅10−5⋅nm−1⋅λ+1,5381, die das dispersive Verhalten
von n für eine bestimmte Glassorte näherungsweise beschreibt.

Aufgabe 6: Umkehrprisma |GG| 18.3
In einem Umkehrprisma, das sich in Luft befindet, wird ein
Lichtstrahl zweimal tolalreflektiert, s. Skizze.
Welche Bedingung muss für den Brechungsindex n des
Prismenmaterials gelten?
Machen Sie eine quantitative Angabe.

Aufgabe 7: Schwingung |GG| 16
Definieren Sie den physikalischen Begriff 
• mit Worten,
• mit einer Formel und Erklärung der Gr

Aufgabe 8: Thermische Strahlung |GG| 2
Was wissen Sie über thermische Strahlung
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Aufgabe 9: Kryogefäß |GGG| 55
Ein kugelförmiges doppelwandiges Kryogefäß (Volumen V = 20 �) ist mit einer kalten Flüssigkeit
(Temperatur ti = −200 °C) gefüllt. Die Innenwand hat die gleiche Temperatur, die Außenwand hat
ta = +20 °C. Beide Wände sind verspiegelt (Emissionsgrad ε  = 0,05).
Wie groß ist die Strahlungsleistung, die dem Innenraum Wärmeenergie zuführt? 3,80 W
Annahme: Beide Wände sind gleich groß. Der Einfüllstutzen ist zu vernachlässigen.

Aufgabe 10: Ionisierung |GG| 45.2
Wie groß muss die Frequenz von Photonen mindestens sein, um angeregte Wasserstoffatome aus dem
Zustand n =3 zu ionisieren, d.h. die Elektronen vollständig von den Protonen zu trennen?  3,65⋅1014 Hz

Aufgabe 11: Mikroskop |GG| 20.6 |GGG| 52
Zeichnen Sie den Strahlengang von der Lichtquelle bis zum Austritt aus dem Okular für einen
Objektpunkt außerhalb der optischen Achse für den Fall, dass das Mikroskop mit entspanntem Auge
benutzt wird. Wie groß ist die Brennweite der Lupenlinse im Okular? 2,5 cm
Daten: Gesamtvergrößerung: 200, Vergrößerung des Objektivs: 20.
Deutliche Sehweite (Normsehweite): 25 cm.

Aufgabe 12: Atom |GG| 45
Beschreiben Sie den Aufbau eines Atoms und seine Eigenschaften.

KONSTANTEN:
Vakuumlichtgeschwindigkeit c  = 2,9979 ⋅108 m/s
Elementarladung e  = 1,6022 ⋅10−19 C
Ruhemasse des Elektrons me= 9,1095⋅10−31 kg
Ruhemasse des Neutrons mn= 1,6750⋅10−27 kg
Ruhemasse des Protons mp= 1,6726⋅10−27 kg
Planck-Konstante h  = 6,6262 ⋅10−34 J s
Rydberg-Konstante R  = 13,6 eV
Stefan-Boltzmann-Konstante σ  = 5,670⋅10−8 W⋅m−2⋅K−4

Normfallbeschleunigung gn = 9,81 m/s2

Erdradius RE = 6370 km


